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Liebe Gemeinde!

Freiheit ist ein kostbares Gut. Das spüren wir besonders in
Zeiten, in denen gesellschaftliche Debatten schärfer wer-
den, Meinungen aufeinanderprallen und Unsicherheiten
wachsen. Für uns Christinnen und Christen bedeutet Frei-
heit jedoch nicht nur, tun und lassen zu können, was wir
wollen. Sie ist immer auch mit Verantwortung verbunden �
für unsere Mitmenschen, für die Gemeinschaft und für die
Werte, die unser Zusammenleben tragen.

Der Monatsspruch für Juli, in dem ich diese Andacht schreibe, bringt
das auf den Punkt: �Es ströme aber das Recht wie Wasser und die
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.� (Amos 5,24). Dieses
Bild steckt voller Kraft. Wasser steht für Leben, für Bewegung und
dafür, dass sich etwas seinen Weg bahnt, so dass es nicht aufzuhal-
ten ist. So soll auch Gottes Gerechtigkeit wirken: nicht nur ab und zu
und nicht nur einzelne Menschen, sondern dauerhaft und für alle.

Der Prophet Amos richtet diese Worte an ein Volk, das sich zwar re-
ligiös gibt, im Alltag aber Ungerechtigkeit zulässt. Menschen werden
benachteiligt, Schwächere übersehen und die gesellschaftliche Ba-
lance gerät ins Wanken. Amos hält dagegen: Wahre Frömmigkeit
zeige sich nicht in schönen Worten oder Ritualen, sondern darin, wie
wir miteinander umgingen.

Wenn wir auf unsere Gegenwart schauen, wirkt diese Botschaft er-
staunlich aktuell. In mehreren Bundesländern stehen in diesem Jahr
wichtige Wahlen an. Schon jetzt zeichnet sich ab, dass extremisti-
sche Parteien an Zustimmung gewinnen könnten. Das ist kein Rand-
phänomen mehr, sondern eine Entwicklung, die uns als Gesellschaft
herausfordert.

Was bedeutet das für unser Miteinander? Wenn Positionen stärker
werden, die Menschen gegeneinander ausspielen, Vielfalt als Bedro-
hung darstellen oder einfache Antworten auf komplexe Fragen ver-
sprechen, gerät das Fundament unseres Zusammenlebens ins Wan-
ken.

Als evangelische Kirche können und dürfen wir dazu nicht schwei-
gen. Unsere Identität gründet im Evangelium Jesu Christi, in der Bot-
schaft von der bedingungslosen Würde eines jeden Menschen. Sie
ist allein darin begründet, dass wir alle Gottes Kinder sind. Diese
Würde gilt darum unabhängig von Herkunft, Meinung oder Lebens-
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weg. Sie ist nicht verhandelbar.

Toleranz bedeutet, den anderen in seiner Andersartigkeit auszuhal-
ten und ihm dennoch mit Respekt zu begegnen. Es heißt auch, klar
Position zu beziehen, wenn Menschen ausgegrenzt oder herabge-
würdigt werden.

Freiheit und Toleranz gehören zusammen. Ohne Toleranz wird Frei-
heit zur Selbstbezogenheit. Ohne Freiheit wird Toleranz zur leeren
Formel. Beides lebt davon, dass wir einander als Mitmenschen und
nicht als Gegner sehen.

Wie kann das konkret werden?
 Hinhören: Hinter vielen harten Sätzen stehen echte Sorgen � um
Arbeit, Sicherheit, oder die Zukunft der Kinder. Christliche Tole-
ranz beginnt damit, dass wir zuhören und diese Sorgen ernst
nehmen.

 Grenzen ziehen: Toleranz endet da, wo Menschen herabgewür-
digt, bedroht oder ausgegrenzt werden. Christliche Freiheit ist
keine Freifahrkarte für Hass. Ein klares �So nicht!� schützt das
Gemeinwohl.

 Gesprächskultur üben: Im Familienkreis, im Verein, im Kollegium.
Fragen stellen, nach Quellen fragen, Pauschalisierungen wider-
sprechen. Ein Satz wie �Hilf mir zu verstehen� kann Türen öffnen,
während �Das ist Quatsch!� sie zuschlägt.

 Solidarität zeigen: Wer angegriffen wird, soll merken: Du stehst
nicht allein. Ein freundliches Wort im Bus, ein Platz am Tisch, ei-
ne Einladung � kleine Gesten haben große Wirkung.

Gottes Gerechtigkeit, von der Amos spricht, wird da erfahrbar, wo wir
uns einsetzen � für Fairness, für Respekt, für Menschlichkeit. Sie
wächst, wo wir Brücken bauen und keine Mauern.

�Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein
nie versiegender Bach.� Amos erinnert uns daran, dass wir Teil die-
ses Stroms sein können. Wir können dazu beitragen können, dass
Recht und Gerechtigkeit nicht versiegen, wenn wir unsere Freiheit
immer auch im Hinblick auf die Freiheit der anderen leben.

So wird unser Glaube sichtbar � nicht nur in Worten, sondern im Le-
ben.

Ihr Jens Blaschta
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Redaktionsteam sucht Verstärkung

Fortsetzung von Seite 1 (Titelblatt)

Oh, ein untypischer Gemeindebrief, ohne das gewohnte Foto, stat t-
dessen aber mit den Portraits überarbeiteter Redakteure, und einem
Hilferuf! Stimmt hier etwas nicht?

Ungünstige Entwicklungen haben dazu geführt, dass sich das Re-
daktionsteam auf wenige Mitglieder reduziert hat und nun dringend
nach kreativen Menschen sucht, die es bei den zahlreichen und viel-
fältigen Aufgaben rund um Gemeindebrief und Öffentlichkeitsarbeit
unterstützen.

Unser Gemeindebrief erscheint dreimal jährlich und berichtet aus
Gruppen und Einrichtungen in unserer Gemeinde, von Aktivitäten
und Veranstaltungen sowie von aktuellen Entwicklungen. Neben
wichtigen Informationen über regelmäßige Termine, Veranstaltun-
gen, besondere Gottesdienste und Glückwünschen zu Geburtstagen
und Festen enthält er wichtige Kontaktdaten.

Wir freuen uns auf �kreative Köpfe�, die sich mit Ideen, Fähigkeiten
und Innovation in die Gestaltung unseres Gemeindebriefes und an-
derer Medien (Facebook, Instagram und WhatsApp) einbringen
möchten. Wir freuen uns über Ressourcen wie Fotografieren, Texte

schreiben, Layout erstel-
len und den Umgang mit
sozialen Medien.

Wenn Sie/Ihr euch vorstel-
len könnt, im Redaktions-
team mitzuarbeiten: bitte
melden bei:

Pfarrer Jens Blaschta
(jens.blaschta@ekir.de)
02052/9284432

B. Strässer
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300 Jahre Alte Kirche

Festgottesdienst am 26. April

�Liebe Gemeinde,
ich weiß nicht, ob Sie auch etwas von dem Zau-
berstaub in der Luft spüren: 300 Jahre Alte Kirche
Langenberg. Da weht ein Hauch der Geschichte
durch die Mauern. 300 Jahre sind viel im Blick auf
das Leben von uns Menschen. Ungefähr zehn,
zwölf Generationen.
Die Kirche stammt also aus einer Zeit, als die Ur-
oma der Uroma der Uroma Ihrer heutigen Oma
lebte.

Ihre Alte Kirche Langenberg hat in diesen letzten
drei Jahrhunderten viel erlebt: die Zeit der Aufklärung, die französi-
sche Revolution, Industrialisierung, Hunger, Seuchen, zwei Weltkrie-
ge, Frieden, Wiedervereinigung, Digitalisierung, schwere und schöne
Zeiten.
Unzählige Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten und Trauergottes-
dienste wurden hier gefeiert. Menschen haben hier gefeiert, gebetet,
gesungen, gelacht, geweint, geschwiegen, zugehört. Haben Trost

und Orientierung aus Gottes
Wort für ihr Leben erfahren.�

Mit diesen Worten begann
Präses Dr. Thorsten Latzel
seine Predigt im Festgottes-
dienst zu unserem Kirchen-
jubiläum.

Mit dem Predigttext (Ephe-
ser 2,17-22) folgten drei Ge-
danken zum Wesen der Kir-
che:

- Die Kirche ist ein Ort, an dem Frieden gestiftet wird.
- Vor Gott sind alle Menschen Gäste auf dieser Erde, und in

Christus sind wir alle Gottes Hausgenossen. Da ist keiner
besser oder wichtiger als der andere.

- So schön es ist, dass wir Kirchen haben, der eigentliche Kir-
chenbau besteht aus Menschen, die füreinander und für die-
se Welt Kirche sind.
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Die Predigt schloss dann mit folgenden Worten:
�Gott segne Sie als Gemeinde darin, so zu leben � als Segen fürei-
nander und für andere. Als Friedensstifter/innen für die Welt, die
selbst aus Gottes Frieden leben.
Und möge Ihre Alte Kirche in Langenberg ein Ort sein, wo Menschen
das auch in dreihundert Jahren noch feiern � die Urenkel der Urenkel
der Urenkel unserer Urenkel. Das schenke der Gott des Friedens.�

Das sind natürlich nur ein paar Streiflichter. Die ganze Predigt fin-
det sich zum Nachlesen hier: https://ekgla.de/unsere-vorstellung-
von-gemeinde/300-jahr-feier

Neben vielen Gemeindegliedern konnten wir auch manche Gäste
aus Kirche, Politik und Gesellschaft begrüßen. Beim anschließenden
Empfang gab es noch manch schöne Begegnung und gute Gesprä-
che. Möge noch manches Jubiläum in unserer Gemeinde gefeiert
werden und möge unsere Kirche auch weiterhin lebendig bleiben.

Jens Blaschta

Konfirmation am 10. Mai

Aus Datenschutzgründen nur in der Druckausgabe!
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Gemeindefest am 27. und 28. Juni

�Bist du ein Haus aus bunten Steinen mit Fenster und einem Dach?
Gibst du den Großen und den Kleinen stets ein Zuhause � ? Bist du
ein Licht mit bunten Strahlen, das meinen dunklen Weg erhellt?� So
klang es im Familiengottesdienst am 28. Juni anlässlich des 300sten
Geburtstages unserer alten Kirche. An diesem Sonntag, und schon
am Samstag davor, strahlte die Alte Kirche tatsächlich in bunten
Lichtern und die Großen und die Kleinen fühlten sich sichtlich wohl.

Schon Wochen zuvor hatten farbenfrohe Banner und Plakate zum
Konzert des Gospel-Chores �Crescendo� und zum Gemeindefest
eingeladen, viele waren dieser Einladung gefolgt. Berührt und be-
geistert lauschten die Besucher den großartigen Stimmen und Lie-
dern aus Musicals und Filmen und ließen sich nach einer Pause und
dem Genuss erfrischender Getränke von den Sängerinnen und Sän-
gern in �Sister Act�-Kostümen und mitreißender Gospel-Musik zum
Mitsingen und -tanzen bewegen. Dazu wurden die sonst weißen
Mauern in farbiges Licht getaucht, eben �ein Haus aus bunten Stei-
nen�. Die Vorfreude auf den nächsten Tag wuchs.

Im Gottesdienst am Sonntagmorgen, gestaltet von einem Team und
den Kitas, hörten wir die Geschichte vom �Viertelland�, einem Land,
in dem jedem Viertel eine Farbe zugeordnet ist. Nachdem die Kinder
bunt auf die Welt gekommen waren wurden sie so erzogen, dass sie
sich ihrer Viertelfarbe anpassten, bis eines von ihnen den Reiz und
die Schönheit der anderen Farben entdeckte und die anderen an-
steckte, das Land bunt aufzumischen.

Nach dem Gottesdienst begann das Gemeindefest auf dem Platz im
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Schatten der Kirche, der Bäume und Pavillons. Wir reihten uns ein in
das bunte Treiben des Tödelmarktes und der Cafés in unserer
Nachbarschaft. Während der Zirkus Stellatus den Kindern das Jong-
lieren und andere Kunststücke nahebrachte konnten sie sich an ei-
nem weiteren Tisch zauberhafte Masken und Tattoos schminken las-
sen. Parallel hierzu wurden in der Kirche regelmäßig kleine Konzert-
einlagen gegeben: Peter Nowitzki und Anna Levina spielten mit Or-
gel und Klavier klassische Stücke, der Bläserkreis beschwingte Me-
lodien. Gegen Abschluss des Tages wurde zu einem �Mitsingkon-
zert� eingeladen.

Für Erfrischungen und das leibliche Wohl, kühle Getränke und Ge-
grilltes mit Brötchen, Kaffee, Waffeln, Kuchen und Popcorn war den
ganzen Tag gesorgt. Die Tische und Bänke luden ein, sich zum
Plaudern, Erzählen und Genießen zusammen zu finden.

Ein besonderes Highlight war die Besteigung des Kirchturms, denn
so etwas gibt es nicht alle Tage. Durch eine unauffällige Tür in der
Orgel gelangte man in ein geheimnisvolles Treppenhaus, blickte von
hier oben auf das Gewölbe der Kirche und gelangte auf abenteuerli-
chen Treppen an den Glocken vorbei bis zu den kleinen grünen
Fenstern oberhalb der.Kirchturmuhr. Von hier aus hatte man einen
weiten Blick zur Eventkirche und bis ins Deilbachtal.

Das Wochenende, das Gemeindefest, fühlte sich an, wie es eine
weitere Strophe des Liedes im morgendlichen Gottesdienst be-
schrieb: �Bist du ein Freund, dem ich vertraue und dem ich alles sa-
gen kann, mit dem ich eine Bude baue und über Mauern springen
kann?� Es war wunderschön und vertraut, in und um die Alte Kirche
mitten im Ort miteinander den Tag zu verbringen. Herzlichen Dank
allen, die mitgeholfen haben, allen, die unser Fest besucht und zum
Gelingen beigetragen haben.

Barbara Strässer
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300 Jahre

Alte Kirche �

Bilder und

Gedanken

�abgeseilt�

Als ich gefragt wurde, ob
ich zur 300-Jahrfeier der
Alten Kirche ein Bild malen
würde, fing ich an zu rech-
nen: Wenn die Kirchen-
gemeinde Langenberg
4000 Mitglieder hat und im
Sonntagsgottesdienst 20
Leute sitzen, sind das 0,5
%. Die anderen 99,5 %
haben Besseres zu tun,
als in die alte Alte Kirche
zu kommen. Sie haben
sich abgeseilt.

Vor 300 Jahren sah das
anders aus, die eingravier-
ten Namen auf den Kir-
chenbänken erzählen da-
von. Also habe ich zum
Thema �300 Jahre Alte
Kirche gemalt: �abgeseilt�
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�offenes Dach�

Dann kam eine Mail von Pfr. Blaschta,

in der er zu einem Vorbereitungstreffen

für die 17-Uhr-Gottesdienste eingeladen

hat. Zwei oder drei Leute haben sich

gemeldet. Ich dachte: geh mal hin. Es

kamen nicht zwei oder drei, es kamen

immer mehr. Blaschtas Wohnstube wur-

de immer voller von lebhaften, engagier-

ten Menschen, alle viel jünger als ich.

Sie sprachen davon, wie wichtig es für

sie ist, in dieser Kirche Menschen zu

treffen, die mit ihnen zusammen auf ei-

nem Glaubensboden stehen und davon,

dass sie Ideen und Lust haben, neue

Wege zu suchen, um dies an andere

Leute weiterzugeben.

Ach, dachte ich, das �abgeseilt� kann

nicht das einzige Bild bleiben. Im Auto

hatte ich dann das Lied von Josef v. Ei-

chendorff im Kopf �Mich brennt�s in

meinen Reiseschuhn, fort mit der Zeit zu

schreiten�. Es war klar: das sollte das

Thema eines zweiten Bildes zur 300-

Jahrfeier unserer Alten Kirche werden.

B. Uber-Lange

Mich brennt´s in meinen Reiseschuh´n fort mit der Zeit zu schreiten.

Was wollen wir agieren nun vor soviel klugen Leuten.

Es hebt das Dach sich von dem Haus und die Kulissen rühren

und strecken sich zum Himmel raus Strom, Wälder musizieren

Da gehn die einen müde fort. Die andern nahn behende.

Das alte Stück man spielt´s so fort und kriegt es nie zu Ende.

Und keiner kennt den letzten Akt von allen die da spielen.

Nur der da droben schlägt den Takt, weiß wo das hin will zielen.

Text: Joseph von Eichendorff
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Der alte Kirchturm von Langenberg
Ein steinernes Gedächtnis, das über Jahrhunderte hinweg läutet

Im Herzen von Langenberg
ragt der Kirchturm der Alten
Kirche wie ein stiller Zeuge
vergangener Zeiten in den
Himmel, doch im frühen 18.
Jahrhundert stand der ur-
sprüngliche Turm bereits am
Rande des Kollapses. Risse
zogen sich durch das Mauer-
werk, das einst stolze Bauwerk
drohte zu zerfallen � ein Bild,
das die Dorfbewohner mit
wachsender Sorge beobachte-
ten. Der drohende Einsturz
war nicht mehr zu ignorieren,
und im Februar 1725 wurde
schließlich der Abriss verfügt.

Man hörte das letzte, ge-
dämpfte Läuten, während
Stein für Stein abgetragen
wurde � ein Abschied von ei-
nem Teil der Gemeindege-
schichte, der jedoch den Weg
für Neues ebnete.

Nur wenige Wochen später,
am 11. April 1725, versammel-
ten sich Handwerker, Geistli-
che und Bürger am leeren Fundament, um den Grundstein für den
neuen Turm zu legen. Mit festem Blick in die Zukunft wurde der erste
Stein gesetzt, ein Symbol für den unerschütterlichen Willen der Ge-
meinde, das Zentrum ihres Glaubens neu zu errichten.

Die Bauarbeiten verliefen rasch: Innerhalb eines Jahres, 1726, stand
der neue Turm fertig � stabiler und mit eleganten Rundbogenöffnun-
gen, die das Licht großzügig einfangen. Das Fundament, diesmal auf
verdichtetem Untergrund und mit kräftigem Kalkmörtel errichtet, sollte
die früheren Schwächen ausmerzen und dem Bauwerk Langlebigkeit
verleihen.
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Doch das Schicksal hatte noch eine Prüfung bereit. Am 13.12.2005
begann das Fundament plötzlich zu sacken. An jenem Tag probte
der Kantor in der Kirche; erst leise, dann immer deutlicher knarrte
und knackte es in den Balken und Mauern, so laut und beunruhi-
gend, dass er die Probe abbrach und fluchtartig das Gotteshaus ver-
ließ. Kurz darauf war klar: Der Turm wankte. In einer beispiellosen
Aktion waren daraufhin für 48 Stunden Statiker und Fachleute rund
um die Uhr in der Kirche, um zu beobachten, ob der Turm fällt.
Messpunkte wurden gesetzt, Bewegungen protokolliert, jedes Ge-
räusch gewertet � ein fiebriger Ausnahmezustand zwischen Hoffen
und Bangen.

Die Gemeinde reagierte entschlossen: Der Turm wurde von innen mit
einem Gerüst abgestützt, das die Last verteilt und die Struktur beru-
higt. Die Wände der Kirche erzählen bis heute von diesem Ereignis �
die Risse sind sichtbar, Narben eines Tages, an dem die Geschichte
beinahe eine andere Wendung genommen hätte. Doch der Turm
bewegt sich nicht mehr. Die Maßnahmen haben gegriffen, die Statik
ist gesichert, und das vertraute Läuten kehrte zurück.

Heute, wenn die Sonne über
Langenberg sinkt und das Licht
die Sandsteinmauern in warmes
Gold taucht, erzählt der Kirch-
turm eine Geschichte von Ge-
fahr, Wiederaufbau und uner-
schütterlicher Gemeinschaft. Er
erinnert uns daran, dass jedes
Bauwerk � so fest es auch er-
scheinen mag � von den Händen
und Herzen der Menschen ge-
tragen wird, die es errichten, er-
halten und schützen.

Der alte Kirchturm ist mehr als
ein architektonisches Wahrzei-
chen; er ist das pulsierende Ge-
dächtnis einer Stadt, das über
die Jahrhunderte hinweg läutet
und uns daran erinnert, dass aus
den Trümmern der Vergangen-
heit stets neue Hoffnung er-
wächst.

C. Heilmann
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Kinderkirche�
�Was ist das und was ist in der letzten Zeit passiert?

In der Kinderkirche wollen wir nicht nur mit Kindern
einen Gottesdienst feiern, in dem wir Lieder mit Be-
wegungen singen, kindgerechte Psalmen beten und
unsere von den Kindern selbstgestalteten Kerzen im
Kerzenritus entzünden�

�sondern wir wollen biblische Geschichten lebendig werden lassen
um durch sie von Gottes Liebe zu hören und sie in Aktionen zu erle-
ben.

So haben wir mit den Kindern erfahren, was Jesus uns mit seinen
Gleichnissen erklären wollte.

Wir haben gestaunt, dass aus einem winzig kleinen
Senfkorn ein so riesengroßer Baum wird und haben auch
selbst kleine Samen eingesät. Jedes Kind konnte dann
zu Hause miterleben, wie aus den Samen
leckere Kräuter oder eine bunte Blumen-
wiese wurden.
Oder dass wir wie der Barmherzige Sama-

riter unseren Nächsten mit Liebe und Hilfe begegnen
wollen.

Mit dem Guten Hirten haben wir nach dem 100. Schaf auf dem Ge-
lände des Alten Vereinshauses gesucht, kuschelige Schäfchen ge-
bastelt und dabei verstanden, dass wir Gott unglaublich wichtig sind.

Wir haben den langen Weg, den �Josef
der Träumer� gehen musste, über ein
Theater verfolgt um hinter Gottes Plan
zu schauen, warum er ausgerechnet
diesen seinen Weg zwischen Neid, vie-
len Träumen über ein Leben in Ägypten
bis hin zur Versöhnung mit seinen Brü-
dern bestreiten musste.

Wir saßen schon gedanklich mit den
Jüngern bei Sturm im Boot und haben
uns über den schlafenden Jesus geär-
gert
oder alle Tiere und Noahs Familie vor
der riesigen Sturmflut in die rettende Ar-
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che gebracht. Seitdem besitzen die Kinder regenbogenbunte Arm-
bänder, die sie an Gottes Versprechen und seine Hoffnung, dass es
nach jedem Sturm wieder bunt wird, erinnern können, falls mal kein
Regenbogen am Himmel steht.

�UND NOCH EIN GRUND ZU FEIERN�

Die Kinderkirche in dieser Form feiert in diesem September ihren
5. Geburtstag und wir, das Kinderkirche-Team, laden alle Kinder (im
Alter zwischen 3 und 14 Jahren) mit/ohne ihren Eltern/Großeltern/
Tanten� ein, mit uns am 13.09.2026, sowie immer am 2. Sonntag
im Monat(außer in den Schulferien), gemeinsam zu Singen, Beten,
Basteln oder zu Spielen.

Treffpunkt: 11:30 Uhr bis circa 12:30 Uhr
Im Alten Vereinshaus (Kreiersiepen 7, Velbert)

Wunschbaum 2026

Wir, das Team des �Ein Kaffee/Ein Shop� der Ev. Kirchengemeinde
Langenberg, haben es uns zur Herzensangelegenheit gemacht, Kin-
dern aus finanziell schlechter gestellten Familien Weihnachtswün-
sche zu erfüllen. Mit Ihrer Unterstützung, durch Geld- oder Sach-
spenden konnten wir dies in den letzten Jahren sehr erfolgreich tun.
Und so bitten wir auch in diesem Jahr um Ihre Unterstützung für die
nun zum 18. Mal stattfindende Wunschbaumaktion. Ab Anfang No-
vember besteht die Möglichkeit Wünsche vom Baum zu pflücken.
Dies wird in der Apotheke zur Post und in unserem Ladenlokal des
Ein Shops zu den normalen Öffnungszeiten möglich sein.

Zur Klärung etwaiger Fragen wenden Sie sich gerne an
Anke Stamm, Tel.: 02052/84124, die als Leiterin des �Ein Shop�
diese Geschenkaktion verantwortlich begleitet.

Im letzten Jahr konnten wir dank vieler engagierter und spendenbe-
reiter Menschen Weihnachtswünsche von knapp 150 Langenberger
Kindern erfüllen!

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und Gottes Segen.

Ihr �Ein Kaffee�/�Ein Shop� Team
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Hier könnte Ihr Beitrag stehen

Redaktionsteam sucht Verstärkung (s. S. 6)

�Freut Euch alle, singt mit Schalle!�

Unter diesem Motto geben der evangelische Kirchenchor Langen-
berg und der evangelische Kirchenchor Neviges zwei gemeinsame
Chorkonzerte. Unter der Leitung von Anna Levina und mit Beteili-
gung der Altistin Barbara Decker werden Werke von Bach, Händel,
Mendelssohn, Rutter und Rossini aufgeführt.

Die Konzerte finden am Samstag, den 7. November um 17:00 Uhr in
der Alten Kirche Langenberg und am 22. November um 16:00 Uhr
der Stadtkirche Neviges statt.

Der Sprecher des evangelischen Kirchenchores Neviges, Dr. Jürgen
Marckwart, betonte in seiner Ansprache zum Empfang anlässlich des
130-jährigen Chorjubiläums, dass zukünftig Kooperationen mit Chö-
ren über Gemeinde- und Stadtteilgrenzen notwendig seien. Langen-
berger Chormitglieder schlugen daraufhin diese gemeinsamen Kon-
zerte vor. In der Vergangenheit gab es bereits Kooperationen zwi-
schen den beiden Chören: so etwa beim 100-jährigen Chorjubiläum
in Neviges 1996 unter Peter Nowitzki und später auch unter Svetan-
ka Spruck.

Freuen wir uns auf die erneute Zusammenarbeit und die beiden
Konzerte!

Dr. Jürgen Marckwort & Reinhard Berger
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Ökumenische Sternsinger-Aktion 2027
Gutes Essen, starke Kinder � Sternsingen für gesunde
Ernährung

Segen bringen � Segen sein! � Unter diesem Motto sind auch in
2027 wieder die Sternsingerinnen und Sternsinger und zahlreiche
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in Langenberg
unterwegs. Die Aktion Dreikönigssingen 2027 bringt
den Sternsingerinnen und Sternsingern das Thema
Ernährung näher und zeigt, wie wichtig das Kinder-
recht auf gutes und ausgewogenes Essen ist. Die
Bildungsmaterialien zur Aktion stellen die Ursachen
für Unter- und Mangelernährung dar und laden dazu
ein, sich für das Kinderrecht einzusetzen. Das Bei-
spielland ist Guatemala. In dem lateinamerikani-
schen Land ist jedes zweite Kind chronisch unterer-
nährt. Mehr als ein Fünftel der rund 18 Millionen
Einwohner kann sich nicht regelmäßig ausreichend
und aus-gewogen ernähren. Regionen mit einem
hohen Anteil indigener Bevölkerung sind. Weltweit
setzen sich Sternsinger-Partner dafür ein, dass Kinder ausreichend
und gesund essen können.

!!! Kinder und Begleitpersonen gesucht !!!
Wir laden alle Kinder zur Teilnahme an der Sternsingeraktion 2027
herzlich ein und freuen uns auch sehr über Eltern und ältere Ge-
schwister aus beiden Gemeinden, die sich als Begleiterinnen und
Begleiter zur Verfügung stellen.

Kontakt:
Nicole Kipper unter nicole.kipper@web.de oder Tel.: 0170 3131 110,
Pfarrer Volker Basse unter volker.basse@ekir.de oder Tel.: 02052-
8009994.

Wichtige Termine:
Sonntag, 29.November 2026 (1. Advent), 11.00 Uhr:
Treffen zur Gruppenbildung, Vorstellung des Jahresprojektes und
Kronenbasteln, Pfarrzentrum St. Michael.
Mittwoch, 6. Januar 2027, 16:00 Uhr:
Aussendung der Sternsinger und ihrer Begleitung, Alte Kirche.
Sonntag, 17. Januar 2027, 9:30 Uhr:
Empfang der Sternsinger in der Pfarrkirche St. Michael.

Euer Sternsinger-Team
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Lebendiger ökumenischer Adventskalender

Auch in diesem Jahr soll der beliebte und erfolgreiche �Lebendige
ökumenische Adventskalender� fortgesetzt werden.

Jeden Abend im Advent öffnet jemand seine Haus-, Garten- oder
Garagentür, und es gibt für die Besucher kleine Knabbereien, ein al-
koholfreies Getränk (für diejenigen, die mit dem Auto kommen) und
einen besinnlichen Adventsimpuls. Dies kann ein Lied, ein Gedicht
oder ein Spruch sein. Die Gäste bringen ihren eigenen Teepott mit
und können ohne Anmeldung an einem oder mehreren Abenden teil-
nehmen.

Das Organisationsteam wird über Handzettel, Plakate und Presse-
mitteilungen rechtzeitig die Tage und Orte bekannt geben.

Aktuell suchen wir Mitwirkende � Personen, die im Zeitraum vom 1.
bis 23. Dezember 2026 ihre Türen als Gastgeber öffnen möchten.

Weitere Informationen gibt es bei:

Astrid Kothe-Matysik
Begegnungszentrum Klippe 2
02052 2734
oder per Mail
klippe2@ekgla.de
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"WandernWasserWaldbaden"

Am Sonntag, den 30.8.26, um 15 Uhr und am Mittwoch, den 9.9.26
um 18 Uhr findet wieder "WandernWasserWaldbaden" statt; beide
Male als Special: Kirchenkreis-Fusion.

Es wird wie gewohnt verschiedene Stationen geben - für einen geist-
lichen Impuls, einen Überblick über den Stand der Fusionsbestre-
bungen der drei Kirchenkreise Niederberg, Solingen und Düsseldorf-
Mettmann, Austausch mit den SuperintendentInnen, eine lustige Ge-
schichte und Ähnliches.

Herzlich eingeladen sind wirklich alle - alle Altersstufen, alle Interes-
sierten aus allen Gemeinden der Kirchenkreise und auch alle, die
einfach gerne raus ins Grüne wollen.

Es gibt genug Zeit zum Erzählen und für Austausch, und Hunde sind
natürlich ebenfalls willkommen.
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�Meine Gemeinde, dafür habe ich was übrig!�

Unser Spendenkonto

Sparkasse HRV

IBAN DE 08 33450000 0026086066

www.bürgerstiftung-Langenberg.de
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Freie Zeit gestalten - Engagement für sich und andere - ZWAR - Gruppen

Geöffnet von Montag bis Samstag / Sonntag - Mittagessen Montag bis Freitag

Klippe 2, 42555 Velbert-Langenberg
Tel. 02052 2734 - E-Mail: klippe2 @ ekir.de
www.klippe2.de

Unser Team:

v.l.n.r: Astrid Kothe-Matysik, Einrichtungsleitung, Desi Calderoni, Hauswirtschaft; Jasmina Hodzic,
Hauswirtschaft

und viele freiwillige Helfer-innen

Caring Community � lebenswertes Langenberg

ein Leben lang

Wer den letzten Gemeindebrief gelesen hat, konnte sich auch über
unser Projekt �Caring Community � lebenswertes Langenberg ein
Leben lang� informieren.

Vom letzten bis zum aktuell vorliegenden Gemeindebrief ist allerhand
passiert.

So gab es für Bürgerinnen und Bürger am 18. April 26 die Möglich-
keit, beim ersten Langenberger Bürgercafé, Gestaltungswünsche für
den Stadtteil zu äußern.
Verschiedene Themen sind dabei zur Sprache gekommen:
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 Etliche Teilnehmerinnen und Teilnehmer wünschten sich eine
Möglichkeit, auch an Wochenenden mit öffentlichem Perso-
nennahverkehr mobil sein zu können.

Der Bürgerbusverein mit seinem Einsatz unter der Woche wurde da-
bei sehr gelobt.

 Vermisst wurden niederschwellige Kulturangebote, nieder-
schwellige Begegnungsmöglichkeiten für �kleines Geld�,
neue Wohnformen für die Generation 55 plus und auch ein
Drogeriemarkt.

 Die Versorgungslage mit Ärzten und Apotheken schnitt beim
Bürgercafé gut bis sehr gut ab.

Eine ausführliche Rückmeldung zum 1. Langenberger Bürgercafé
gibt es am

Samstag, den 11.Juli 26
10:30 � 13:00 Uhr

im Alten Vereinshaus
Kreiersiepen 7
42555 Velbert

Es bleibt nicht nur bei einer Rückmeldung �

unser Blick richtet sich nach vorn

 Welche Ideen sollen weiterverfolgt werden?
 Welche Projekte können konkret umgesetzt werden?
 Und vor allem: Wer möchte sich daran beteiligen?

Eine lebendige Gemeinschaft entsteht dort, wo Menschen ihre

Erfahrungen, Fähigkeiten und Interessen einbringen. Viele der beim
Bürgercafé angesprochenen Themen können nur dann mit Leben
gefüllt werden, wenn sich Bürgerinnen und Bürger, Gemeinden, Ver-
eine, Institutionen und weitere Akteure gemeinsam auf den Weg ma-
chen.

Deshalb will unsere Veranstaltung nicht nur in-
formieren, sondern Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter finden und Schritte zur Umsetzung konkreter
Vorhaben zu vereinbaren.
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Das Projekt �Caring Community � lebenswertes Langenberg ein Le-
ben lang� lebt von diesem Engagement.

Ein gutes Miteinander in unserem Stadtteil und in unserer Gemeinde
entsteht nicht an einem Vor- oder Nachmittag. Es entsteht Schritt für
Schritt � durch Menschen, die Ideen einbringen, Verantwortung
übernehmen und in einem gemeinsamen Prozess an einer lebens-
werten Gegenwart und Zukunft arbeiten.
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Hier könnte Ihr Beitrag stehen

Redaktionsteam sucht Verstärkung (s. S. 6)
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Hier könnte Ihr Beitrag stehen

Redaktionsteam sucht Verstärkung (s. S. 6)
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Ev. Kita �Haus in der Sonne�

Abschied in den Ruhestand

Nach 44 Jahren in der Kita �Haus in der Sonne �ist
für mich nun die Zeit gekommen Abschied zu
nehmen und in den Ruhestand zu gehen. Ende
November, Anfang Dezember werden meine letz-
ten Arbeitstage in der Kita� Haus in der Sonne�
sein.

Wenn ich auf diese lange Zeit zurückblicke, kann ich kaum glauben,
wie schnell die Jahre vergangen sind. Begonnen habe ich meine Tä-
tigkeit unter der Kirchengemeinde Langenberg, später beim Verein
für Gemeindediakonie und schließlich beim Kirchenkreis Niederberg.
In all diesen Jahren durfte ich Veränderungen erleben, zahlreiche
Menschen kennenlernen und unzählige Kinder auf einem kleinen
Stück ihres Lebensweges begleiten. Zunächst war ich als pädagogi-
sche Fachkraft tätig. Seit 2014 durfte ich die Kita als Leitung beglei-
ten und gemeinsam mit einem engagierten Team weiterentwickeln.
Diese Aufgabe hat mir viel Freude bereitet und mich immer wieder
neu motiviert.

Besonders dankbar bin ich für die vielen schönen Begegnungen, die
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen, El-
tern, Trägervertreter:innen, Vorstandsmitgliedern des Ev. Vereins für
Gemeindediakonie, Pfarrern und das Presbyterium der Ev. Kirchen-
gemeinde Langenberg, den Kindertageseinrichtungen in Langenberg
und natürlich für die vielen Kinder, die unser Haus mit Leben, Lachen
und Neugier erfüllt haben.

Die Erinnerungen an gemeinsame Erlebnisse, Feste, Gottesdienste,
Projekte, und den Kita-Alltag, werden mich noch lange begleiten.
Die Arbeit im �Haus in der Sonne� war für mich weit mehr als nur Be-
ruf. Dafür empfinde ich große Dankbarkeit. Nun beginnt bald für mich
ein neuer Lebensabschnitt. Ich gehe mit vielen schönen Erinnerun-
gen im Herzen und freue mich auf die Zeit, die vor mir liegt.

Von Herzen danke ich allen, die mich in den vergangenen 44 Jahren
begleitet, unterstützt und bereichert haben. Ich wünsche Ihnen/Euch
allen, alles Gute und Gottes Segen.

Ihre /Eure Heike Adami
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Feuerwehrbesuch der Vorschulkinder

Unsere Vorschulkinder hatten einen spannenden und
lehrreichen Tag bei der Feuerwehr. Insgesamt nahmen
9 Kinder an der Besichtigung der Feuerwehrwache in
Langenberg teil, die von Sascha Kaufhold kindgerecht
und anschaulich gestaltet wurde.

Zu Beginn lernten die Kinder, wie schnell Feuer
entstehen kann. Bei einem Versuch mit einer Kerze,
wurde ihnen altersgerecht erklärt, worauf man im
Umgang mit Feuer achten muss. Anschließend übten

die Kinder für den Ernstfall das richtige Verhalten bei einem Notruf
und durften sogar die 112 anrufen, um den Ablauf eines Notrufs
kennenzulernen. Ein besonderes Highlight war das Kennenlernen
der Feuerwehrausrüstung. Die Kinder konnten verschiedene
Ausrüstungsgegenstände aus nächster Nähe betrachten und einige
davon sogar selbst anprobieren. So bekamen sie einen Eindruck
davon, wie Feuerwehrleute im Einsatz arbeiten.

Zum Abschluss erhielten alle Kinder als Erinnerung eine Urkunde
sowie ein kleines Falt- Auto. Mit vielen neuen Eindrücken und
wichtigem Wissen rund um das Thema Brandschutz kehrten die
Vorschulkinder begeistert zurück.

Wir bedanken uns herzlich bei Sascha Kaufhold und der Feuerwehr
für diesen interessanten und erlebnisreichen Vormittag.

Sommerfest �Ein Bummel über

den Rummel�

Am 20.06.2026 fand unser Sommerfest unter dem
Motto �Ein Bummel über den Rummel� statt.

Gemeinsam mit unserem Elternbeirat und dem Förderverein haben
wir einen fröhlichen Tag für die ganze Familie gestaltet. Nach einem
Bewegungslied �Auf dem Rummelplatz� erhielten die Kinder eine
Laufkarte für die verschiedenen Spielstationen. Getränke sowie ein
vielseitiges, buntes Buffet rundeten das Fest ab. Wir freuten uns über
das schöne Miteinander und natürlich über das sonnige Wetter.
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Gemeindefest

Auch beim Gemeindefest am 28.06.2026 waren wir vertreten. Für al-
le Kinder boten wir eine kreative Malstation an. Die Alte Kirche konn-
te ausgemalt werden. Zum Gottesdienst wurde gemeinsam das Lied
�Ein Fest, ein Fest, wir feiern heut ein Fest� gesungen.

Willkommens- und

Verabschiedungsgottesdienst

Am 09.07.2026 fand unser besonderer Willkommens- und Verab-
schiedungsgottesdienst statt. Dabei begrüßten wir alle neuen Fami-
lien und verabschiedeten unsere Vorschulkinder gemeinsam mit ih-
ren Familien. In diesem Jahr stand der Gottesdienst unter dem The-
ma �Mutig, mutig�. 12 Vorschulkinder gehen im August in die Schule
und 12 neue Kinder kommen zu uns in die Kita.

Wir wünschen allen eine schöne Sommer - und Herbstzeit
Ihr Kita Team �Haus in der Sonne �
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Ev. Kita �Am Hahn�

Manchmal fühlt sich Kita wie ein dicht

bewachsener Dschungel an, in dem man

nach sicheren Wege suchen muss

Die vergangenen Monate haben uns als Team ganz schön auf Trab
gehalten. Personalmangel klingt nach einem trockenen Wort, fühlt
sich im Alltag aber eher so an, als würde man versuchen, gleichzeitig
Brotdosen zu öffnen, Tränen zu trocknen, ein Bilderbuch vorzulesen
und nebenbei noch herauszufinden, wem eigentlich der einzelne
Gummistiefel gehört.

Trotz allem war unsere Kita voller Leben. Kinder lassen sich von
Dienstplänen schließlich herzlich wenig beeindrucken. Sie möchten
morgens ihre neuesten Entdeckungen erzählen, mit Hingabe
Matschkuchen backen, Käfer retten, Türme bauen, sich über kleine
Missgeschicke ärgern und fünf Minuten später schon wieder herzlich
darüber lachen. Genau das ist das Schöne an ihrem Blick auf die
Welt und oft auch das, was uns Erwachsene daran erinnert, worauf
es wirklich ankommt.

Natürlich waren die vergangenen Monate für unser Team anstren-
gend. Umso größer ist unsere Freude, dass wir nun endlich wieder
vollständig sind. Zwei neue Kolleginnen sind zu uns gestoßen und
wurden von Kindern und Team herzlich aufgenommen. Es ist schön,
wieder mehr Zeit für Gespräche, gemeinsame Ideen und vor allem
für die Kinder zu haben. Wir sagen: Herzlich willkommen Sonja und
Patrizia, wir freuen uns sehr, dass ihr da seid!

Ein echtes Highlight war unser Sommerfest. Passenderweise ver-
wandelte sich unser Außengelände in einen Dschungel, und das
nicht nur wegen der tropischen Temperaturen, die am Festtag
herrschten. Zwischen Bäumen, Büschen und jeder Menge Grün hat-
ten sich Löwen, Tiger, Affen, Zebras, Elefanten und viele andere wil-
de Tiere versteckt. Keine Sorge: Niemand musste um seine Sicher-
heit bangen. Alle Tiere waren ausgesprochen kuschelig und wurden
von den Kindern großzügig für diesen besonderen Tag ausgeliehen.

Mit viel Begeisterung gingen die kleinen Dschungelforscher auf Ent-
deckungstour, lösten Aufgaben, sammelten Sterne und begegneten
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so manchem tierischen Freund. Während die Kinder voller Energie
durch den Dschungel streiften, suchten die Erwachsenen zwischen-
durch immer mal wieder den nächsten Schattenplatz oder ein kühles
Getränk. Bei den Temperaturen war beides Gold wert.

Wenn wir auf die letzten Monate zurückblicken, dann bleiben nicht
zuerst die Herausforderungen in Erinnerung. Es sind die vielen fröh-
lichen Kinderstimmen, das Miteinander, die Hilfsbereitschaft und die
Gewissheit, dass wir als Team auch turbulente Zeiten gemeinsam
meistern können. Dafür sind wir dankbar.

Nun freuen wir uns auf einen hoffentlich etwas ruhigeren Sommer
obwohl: In einer Kita wird es eigentlich nie wirklich ruhig. Und das ist
auch gut so. Denn wo Kinder lachen, staunen, spielen und die Welt
entdecken, darf es ruhig ein bisschen lebendig zugehen.

Wir wünschen allen eine sonnige, erholsame Sommerzeit und viele
schöne Momente, vielleicht ja sogar mit einer kleinen Dschungelent-
deckung direkt vor der eigenen Haustür.

Herzliche Grüße aus der Kita Am Hahn
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Montags:

Gemeindehaus, Hüserstraße 36
 Frauenkreis Bonsfeld (2w) 14:30 bis 16:30 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Bewegt älter werden (w) 10:45 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Basteln, Töttern, Handarbeiten (w) 14:00 bis 16:00 Uhr
 SHG Mentale Gesundheit (1.) 19:00 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Dienstags:

Gemeindehaus, Hüserstraße 36
 Konfirmanden - Unterricht (w) 16:30 bis 18:00 Uhr
 Posaunenchor (w) 20:00 bis 22:00 Uhr

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Kirchenchor (w) 19:00 bis 21:00 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Demenzsprechstunde nach (w) 09:30 Uhr

Vereinbarung
 Theatergruppe (2.+4.) 10:30 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Internetcafé (w) 14:00 Uhr
 Kaffeetrinken und Bingo (w) 14:00 Uhr
 Kochprojekt Alt & Jung (2.) 16:30 Uhr
 Deutsch als Zweitsprache (w) 18:30 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Mittwochs:

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Ein Kaffee (w) 09:00 bis 11:00 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Angehörigengesprächskreis

Ort: BGZ Am Kostenberg (1.) 10:00 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Projektzeit (w) 14:00 Uhr
 Tai Chi I (w) 18:30 - 20:00 Uhr
 Tai Chi II (w) 20:00 - 21:30 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 10:00 bis 12:00 Uhr
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Donnerstags:

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Ein Treff (w) 09:00 bis 11:00 Uhr
 Bibelkreis (1x) 19:00 bis 20:30 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Gedächtnistraining (w) 09:30 Uhr
 Demenzsprechstunde nach Vereinb. (w) 09:30 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Kaffeetrinken und Seniorenkegeln

oder Quiz (wöchentlich wechselnd) (w) 14:30 Uhr
 Frauenstammtisch (1.) 17:00 Uhr
 ZWAR Basis-Treffen (1.) 18:00 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Alte Kirche (außerhalb der Ferien)
 Jugendkirchenband (2.+4.) 16:00 bis 18:00 Uhr

Freitags:

Jugendhaus, Wiemerstraße 4/6 (außerhalb der Ferien)
 Offener Treff (w) 18:00 bis 22:00 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Marias Gymnastikrunde (w) 10:30 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Treffen der Phase-10-Spieler (w) 14:00 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Samstags:

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Kinderdisco (außerhalb der Ferien) (1.) 16:00 bis 17:30 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 10:00 bis 12:30 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Männerkochgruppe ZWAR (1.) ungerade Monate
 Frühstück VDK (3.) 09:00 Uhr
 Café oder Workshop am Samstag gesonderter Hinweis

Sonntags:

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Familiencafé (2.+4.) 14:00 Uhr

Alte Kirche (Pause von Weihnachten bis Ostern)
 Offene Kirche (w) 15:00 bis 17:00 Uhr

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Kinderkirche (2.) 11:30 Uhr

Legende: (w) wöchentlich (1.) In der ersten Woche
(2.) In der zweiten Woche (2w) alle zwei Wochen (1.+ 3.) In der ersten und dritten Woche
(1x) einmal im Monat
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aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe

Ihren Geburtstag feierten
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Ihren Geburtstag feierten

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe
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Getauft wurden:

Getraut wurden:

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe

Beerdigt und zur letzten Ruhe geleitet

wurden:

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe
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Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie die Hinweise auf unserer

Homepage www.ekgla.de und in der Tagespresse!

Sonntag, 02. August 9. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Basse mit Abendmahl

Sonntag, 09. August 10. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Basse

Sonntag, 16. August 11. So. n. Trinitatis

17:00 Uhr Alte Kirche Blaschta Gottesdienstanders

openair

Sonntag, 23. August 12. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

Sonntag, 30. August 13. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Windrather Kapelle Blaschta

Sonntag, 06. September 14. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Alte Kirche Basse

Sonntag, 13. September 15. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Alte Kirche

11:30 Uhr Altes Vereinshaus Blaschta Kinderkirche

Sonntag, 20. September 16. So. n. Trinitatis

17.00 Uhr Alte Kirche Basse Gottesdienstanders

Sonntag, 27. September 17. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Windrather Kapelle Basse

Sonntag, 04. Oktober Erntedanksonntag

10:00 Uhr Alte Kirche Basse Familiengottesdienst

mit der Kita

�Haus in der Sonne

Sonntag, 11. Oktober 19. Sonntag n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

11:30 Uhr Altes Vereinshaus Kinderkirche

Sonntag, 18. Oktober 20. Sonntag n. Trinitatis

17:00 Uhr Alte Kirche Blaschta Gottesdienstanders

Thema: �Demokratie�
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Sonntag, 25. Oktober 21. Sonntag n. Trinitatis

10:00 Uhr Windrather Kapelle Blaschta

Freitag, 31. Oktober Reformationstag

19:00 Uhr Stadtkirche Neviges musikalische Abendandacht

Wir laden herzlich nach Neviges ein!

Sonntag, 01. November 22. Sonntag n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Basse

Sonntag, 08. November drittletzter Sonntag d. Kj.

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

11:30 Uhr Altes Vereinshaus Kinderkirche

Sonntag, 15. November vorletzter Sonntag d. Kj.

17:00 Uhr Alte Kirche Blaschta Taizé-Gottesdienst

Sonntag, 22. November Ewigkeitssonntag

10:00 Uhr Alte Kirche Basse/Blaschta mit Abendmahl

15:00 Uhr Ev. Friedhof Basse mit CVJM-Blasorchester

Sonntag, 29. November 1. Advent

10:00 Uhr Windrather Kapelle Blaschta

Sonntag, 06. Dezember 2. Advent

10:00 Uhr Alte Kirche Basse Familiengottesdienst

Für wen? : Kinder zwischen 3 und 8 Jahren und deren Eltern

Wann? : jeden 2.Sonntag im Monat außerhalb der
Ferien um 11.30h

Wo?: Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
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Evangelische Kirchengemeinde Langenberg
Gemeindebüro: Kornelia Häger Öffnungszeiten:
42555 Velbert, Wiemerstraße 6 Montag, Dienstag und Donnerstag:

 (02052) 44 71 9:00 � 12:00 Uhr
Fax: (02052) 8 26 48 Freitag: 9:00 � 11:00 Uhr

oder nach Vereinbarung

E-Mail: langenberg@ekir.de - Internet: www.ekgla.de
www.facebook.com/Evangelische-Kirchengemeinde-Langenberg

1. Pfarrbezirk - Pfarrer Volker Basse (volker.basse@ekir.de)  8009853
(freier Tag: Mittwoch)

3. Pfarrbezirk - Pfarrer Jens Blaschta (jens.blaschta@ekir.de)  9284432
(freier Tag: Samstag)

Kirchenmusikerin: Petra Kubernus  02051/
25 53 48

Begegnungszentrum KLIPPE 2
Leiterin: Astrid Kothe-Matysik  2734
Jugendhaus, Wiemerstraße 4/6  962802
Jugendbüro, Kreiersiepen 7 (jugend.langenberg@ekir.de)
Jugendreferent: Tim Backes (tim.backes@ekir.de)  0157/

56017722
Kirchen und Küsterinnen
Windrather Kapelle, Donnenberger Str. 337, 42553 Velbert-Neviges  4471

Alte Kirche Langenberg und Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7

Gemeindehaus Bonsfeld, Hüserstraße 36
Küsterin: Ute Grünendahl  814620

(freier Tag: Dienstag)  0151/
42328075

�Ein Shop�, Kamper Str. 10, 42555 Velbert
Leiterin: Anke Stamm  84124
Öffnungszeiten: täglich 9:00 Uhr � 12:30Uhr und 15:00 Uhr � 17:30 Uhr

Mittwoch und Samstag: nachmittags geschlossen

Eine Welt Laden, Hellerstraße 16, 42555 Velbert
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16:00 Uhr � 18:00Uhr
Mittwoch 10:00 Uhr � 12:00 Uhr
Samstag 10:00 Uhr � 13:00 Uhr

Evangelische Kindertagesstätten
Verwaltung: Lortzingstraße 7, 42549 Velbert  (02051) 96 54 � 0
Am Hahn 2 � Leiterin: Tanja Siepmann  96 21 72
Feldstraße 77 � Leiterin: Lucyna Hadyk  26 66
Hüserstraße 36b � Leiterin: Heike Adami  45 73


